
AVPL - Fachexkursion vom 30.06. bis 02.07.2006 in den 
Harz

Trotz starker Hitze und laufender Fußball-WM haben sich am 30. Juni 2006 

einige Mitglieder des Absolventenverbandes vor dem Pflanzenzucht-

unternehmens „SW Seed Hadmersleben GmbH“ eingefunden. Mit reichlich 

Mineralwasser ausgestattet, ging es in der größten Mittagshitze ab auf´s Feld, 

glücklicher Weise nicht zu Fuß, sondern sehr gemütlich im Kremser – gezogen 

von einem Traktor. Zwischen den vielen Sorten von Weizen, Gerste und 

Triticale lauschten vor allem die Pflanzenbauern den Ausführungen des 

Planzenzüchters (Bild unten). Im Kopf erstellten sie sicherlich den nächsten 

Anbauplan.

Im Anschluss ging es mit dem eigenen Auto über die weite Flur – diesmal die 

Felder des Marktfruchtbetriebes „Heine Erben Kloster Hadmersleben GbR“. 

Dieser Betrieb ist ein interessantes Beispiel für erfolgreiche Landwirtschaft in

dieser Region. Das ehemalige Klostergut, auf dem nicht nur die GbR ihren Sitz 

hat ist ein richtiges Schmuckstück. Wie wir erfahren konnten, existiert dort noch 

eine Internatsschule und ein Museum. So wie in alten Zeiten wird auch noch 

richtiger Schnaps gebrannt. 



Nach 17:00 Uhr wurden dann doch einige unter uns unruhig – der Anpfiff des 

WM-Spiels Deutschland gegen Argentinien. Auf der Fahrt in unser Quartier 

nach Meisdorf lief in allen Radios die Liveübertragung. Glücklicherweise 

gewannen die Deutschen und so war die Stimmung beim abendlichen Grillen 

entsprechend gelöst und heiter. Unsere Unterkunft befand sich am Ausgang des 

romantischen Selketals, unterhalb der Burg Falkenstein – dorthinauf zu wandern 

haben wir leider nicht geschafft. 

Frisch gestärkt - nach dem Frühstück unter freiem Himmel - ging es am Samstag 

auf den Milchhof Langenstein. Neben Pflanzenbau und Rinderzucht betreibt der 

Betrieb auch eine Biogasanlage und auf einer angrenzenden Wiese haben 

Camper viel Platz zum Erholen.



Und auch für die Kühe des Betriebes konnten wir sehr gute Haltungs-

bedingungen vorfinden. Der 2002 fertig gestellte Boxenlaufstall bietet 240 

Hochleistungskühen Platz, für die Nachzucht wurden die alten Stallhüllen

umgebaut und so sinnvoll genutzt.



Der Betriebsleiter, Herr Jürgen Meenken, kam 1991 mit seiner Familie und 50 

Kühen aus dem 300 km entfernten Oldenburg, um in Langenstein die 

Milchviehhaltung zu erhalten bzw. neu aufzubauen. Der elterliche Betrieb in 

Oldenburg diente zunächst noch als Aufzuchtbetrieb.

Nach einer kleinen Erfrischung aus dem Milchtank, ging es bei uns weiter im 

Programm und das hieß Essen fassen.

Ein kleines Highlight war das Mittagessen: die Gulaschkanone gilt als Geheim-

tipp in dieser Region und auch wir sind satt und zufrieden weitergefahren. 

Unseren nächsten Termin hatten wir im wunderschönen kleinen Ort Meisdorf, 

wo wir uns vom Charme des zum Museumshofes ausgebauten „Möhringschen 

Hofes“ verzaubern ließen. Die Meisdorfer waren erfolgreiche Bauern, deren 

imposante und wehrhafte Höfe zum Teil bis heute erhalten sind. Der 

Taubenturm in der Mitte des Hofes zeugt von der Wohlhabenheit der Besitzer, 

da die Taubenhaltung zu damaliger Zeit dem Adel, Klöster und selten auch 

wohlhabenden Bauern vorbehalten war. Mitten im Ortskern betraten wir die 2. 

Patronatskirche der Grafen von der Asseburg aus dem 15. Jhd., in der wir einen 

wunderschönen barocken Hochaltar und Brüstungsgemälde aus dem Leben Jesu 

vorfanden.



Danach folgten wir der Einladung von Herrn Prof. Klose und seiner Frau auf ihr 

idyllisches Grundstück. Dort durften wir Kirschen naschen und uns im Schatten 

der Bäume erholen. Frau Klose gab sogar kostenlosen Reitunterricht auf ihrem 

Lieblingsponny.

Wer nach dem Abendessen noch Kraft hatte, traf sich beim Bowling, dort zeigte 

sich dass nicht nur Kraft, sondern auch Technik zählt. Die Fußball-WM 

vernahmen wir aus Mangel an TV-Empfang nur über das Radio. Die Sensation: 

England fliegt nach Elfmeter raus?

Den Sonntag begannen wir natürlich 

wieder gemütlich beim Frühstück im 

Freien – bei schönem Wetter echt prima. 

Auf alle, die dann noch Zeit und Lust 

hatten, wartete in Quedlinburg eine sehr 

interessante Stadtführung. Die Führung 

begann bei den ältesten Fachwerkhäusern 

der Stadt und endete „über“ der Stadt auf 

dem „Schlossberg“. In einem sehr 

gemütlichen Innenhof genossen wir noch 

etwas Eis und kalte Getränke, bevor jeder 

den Heimweg antrat.

Bis zum nächsten Mal!


